
Buchtipps der Fachgruppe Deutsch (Jahrgänge 9 und 10) 

Janne Teller: Nichts (dtv, 7,95 €) 

Als der 14-jährige Pierre Anthon seine Klasse mit den Worten verlässt  »Nichts bedeutet irgendetwas, 

deshalb lohnt es sich nicht, irgendetwas zu tun«, stehen seine Mitschüler unter Schock. Denn kann es 

wirklich sein, dass nichts eine Bedeutung hat? Nicht die erste Liebe? Nicht das Lernen in der Schule? 

Nicht das Elternhaus, die Geschwister, der Glaube an Gott oder das eigene Land? Gemeinsam wollen 

die Schüler dem aufsässigen Pierre Anthon das Gegenteil beweisen und sammeln auf einem Berg der 

Bedeutung alles, was ihnen lieb und teuer ist. Doch was harmlos beginnt, wird bald zu einem 

Experiment, in dem es kein Halt und keine Grenzen mehr gibt - als selbst Tiere geopfert werden, ein 

Finger und die Unschuld eines Mädchens ... 

  

Isabel Abedi: Isola (Arena Verlag, 9,99 €) 

„Ich hätte weglaufen können. Genug Gelegenheiten hatte es gegeben. Aber hätte das etwas geändert? 

Wäre das Projekt abgebrochen worden? Wäre dann vielleicht kein Blut geflossen?“ So ähnlich klingen 

die Gedanken der 17-jährigen Vera, die Hauptfigur aus dem Roman „Isola“, der 2007 von Isabel Abedi 

geschrieben wurde. Vera ist eine von 12 Jugendlichen. 6 Jungen und 6 Mädchen allein 3 Wochen lang 

auf einer Insel vor Rio de Janeiro, ohne jeglichen Kontakt zur Außenwelt. 3 Dinge, die sie mitnehmen 

dürfen. Ständig von Kameras beobachtet, sind sie Teil eines Filmprojekts. Darsteller, die selbst 

entscheiden, was im Film passiert. Ein Drehbuch gibt es nicht. Doch schon bald wird die Geschichte, 

die anfangs eher wie eine Lovestory wirkt, zum atemberaubenden Thriller... 

  

Ursula Poznanski: Erebos 

In einer Londoner Schule wird ein Computerspiel herumgereicht – Erebos. Wer es startet, kommt nicht 

mehr davon los. Dabei sind die Regeln äußerst streng: Jeder hat nur eine Chance. Er darf mit 

niemandem darüber reden und muss immer allein spielen. Und wer gegen die Regeln verstößt oder 

seine Aufgaben nicht erfüllt, fliegt raus und kann Erebos auch nicht mehr starten. 

Erebos lässt Fiktion und Wirklichkeit auf irritierende Weise verschwimmen: Die Aufgaben, die das Spiel 

stellt, müssen in der realen Welt ausgeführt werden. 

Auch Nick ist süchtig nach Erebos – bis es ihm befiehlt, einen Menschen umzubringen … 

 

Ursula Poznanski: Thalamus (Loewe Verlag 9,95 €) 

Eine abgelegene Rehaklinik ist Schauplatz des Med-Thrillers von Bestseller-Autorin Ursula Poznanski. 

Diesmal denkt die ehemalige Medizinjournalistin Chancen und Gefahren der modernen Hirnforschung 

konsequent weiter und trifft wieder einmal einen Nerv – buchstäblich! 

Ein schwerer Motorradunfall katapultiert den siebzehnjährigen Timo aus seinem normalen Leben und 

fesselt ihn für Monate ans Krankenbett. Auf dem Markwaldhof, einem Rehabilitationszentrum, soll er 

sich von seinen Knochenbrüchen und dem Schädelhirntrauma erholen. Aber schnell stellt Timo fest, 

dass sich merkwürdige Dinge im Haus abspielen: Der Junge, mit dem er sich das Zimmer teilt, gilt als 

Wachkomapatient und hoffnungsloser Fall, doch nachts läuft er herum, spricht – und droht Timo 

damit, ihn zu töten, falls er anderen davon erzählt. 



Eine Sorge, die unbegründet ist, denn Timos Sprachzentrum ist schwer beeinträchtigt, seine 

Feinmotorik erlaubt ihm noch nicht niederzuschreiben, was er erlebt. Und allmählich entdeckt er an 

sich selbst Fähigkeiten, die neu sind. Er kann Dinge, die er nicht können dürfte. Weiß von Sachen, die 

er nicht wissen sollte … 

 

John Boyne:  Der Junge auf dem Berg (Fischer KJB, 10,00 €) 

Als Pierrot seine Eltern verliert, nimmt ihn seine Tante zu sich in den deutschen Haushalt, in dem sie 

Dienst tut. Aber dies ist keine gewöhnliche Zeit: Der zweite Weltkrieg steht unmittelbar bevor. Und es 

ist kein gewöhnliches Haus: Es ist der Berghof - Adolf Hitlers Sommerresidenz.  

Schnell gerät der Junge unter den direkten Einfluss des charismatischen Führers. Um ihm seine Treue 

zu beweisen, ist er zu allem bereit - auch zum Verrat. 

 

John Boyne: Der Junge im gestreiften Pyjama (Fischer Taschenbuch, 10,00 €) 

Die Geschichte von »Der Junge im gestreiften Pyjama« ist schwer zu beschreiben. Normalerweise 

geben wir an dieser Stelle ein paar Hinweise auf den Inhalt, aber bei diesem Buch - so glauben wir - ist 

es besser, wenn man vorher nicht weiß, worum es geht. Wer zu lesen beginnt, begibt sich auf eine 

Reise mit einem neunjährigen Jungen namens Bruno. (Und doch ist es kein Buch für Neunjährige.) 

Früher oder später kommt er mit Bruno an einen Zaun. Zäune wie dieser existieren auf der ganzen 

Welt. 

 

Stand, 31.3.2020 


